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C eeereererereeedFürſt Bismarck in Berlin
Halle 8 Augnſt

Große Ovationen ſind dem Fürſten Bismarck am Sonnabend
bei ſeiner Durchreiſe durch Berlin nach Naugard und Varzin in
Pommern auf dem Stettiner Bahnhofe bereitet worden Obgleich
der Salonwagen des Fürſten kurz nach 12 Uhr demnach bedeutend
früher auf dem Stettiner Bahnhofe anlangte als er erwartet
wurde hatten bereits an 800 1000 Perſonen in der Nähe der
Stelle des Bahnhofsſteiges auf welcher der Wagen des Fürſten
halten ſollte Aufſtellung genommen Ein ſtarkes Aufgebot Polizei
war anweſend beſchränkte ſich jedoch darauf Vorſichtsmaßregein
zur Verhütung von Unglücksfällen zu treffen Mit brauſenden
Hochrufen in welche ſich die Klänge der Wacht am Rhein und
des Liedes Deutſchland Deutſchland über Alles miſchten wurde
der Wagen bei der Einfahrt begrüßt Der erſte Jnſaſſe des

Wagens deſſen man anſichtig wurde war der Reichshund der
mit halbem Oberkörper aus einem Wagen herausſah und ver
wundert auf die bewegte Menge blickte aber ſehr bald entfernt

wurde Jetzt traten mit erneutem Jubel begrüßt der Fürſt die
Fürſtin das gräflich Herbertſche Ehepaar und Prof Schwenninger
an ein Wagenfenſter Jn dem Geſichte des Fürſten der das
Urbild unverwüſtlicher Friſche bot zeigte ſich die innere Erregung
die er nicht zu beherrſchen vermochte Bismarck und ſeine
Familien angehörigen dankten freundlich lächelnd nach allen Seiten

während immer wieder Hochrufe ertönten bald dem Fürſten
u dann wieder ſeiner Gattin und dem jungen Ehepaar

uch Prof Schwenninger wurde nicht vergeſſen Noch hatte ſich
der erſte Sturm nicht gelegt als der Fürſt durch Zeichen au
deutete daß er zu ſprechen wünſche Nur mit Mühe gelang es
die Ruhe herzuſtellen Der Fürſt ſagte ungefähr Folgendes
Jch ſage Jhnen meinen beſten Dank für den herzlichen Empfang

den ſie mir bereitet haben Er bildet einen mir ſehr lieben Ab
ſchluß der freundlichen Begrüßungen welche ich während meiner
ſiebenwöchentlichen Reiſe überall gefunden habe Ich kehre in
weſentlich beſſerer Stimmung nach Berlin zurück als die war in
welcher ich mich befunden habe als ich zuletzt die Reichshanptſtadt
berührte Jch habe meiner Familie ein liebes Mitglied zugeführt
und auch als Politiker ich kann nun einmal die Politik nicht
laſſen die angenehmſten Wahrnehmungen gemacht Jch habe mich
davon überzeugt daß in Deutſchland auch außerhalb des preußiſchen
Staates ein großer Reſervefond an Reichstreue vorhanden iſt
Alle lieben uns und halten feſt zu uns Ebenſo angenehm und
befriedigend hat es mich berührt daß man in Oeſterreich tren an
dem Bündniß zu Deutſchland hält Als ich vor ſieben Wochen
von hier nach Wien durchreiſte wußte ich noch nicht wie gut ich
dort empfohlen war Große Heiterkeit der Fürſt lächelte Sie
mißverſtehen mich ich meine nicht ſo ich meine wie gut ich da
durch empfohlen war daß ich vor einigen Jahren dort während
meiner Anweſenheit den Grundſtein zu dem deutſchöſterreichiſchen
Bündniß gelegt hatte Die Erinnerung an 1866 iſt in Oeſterreich
verblaßt man lebt dort unter dem vortheilhaften Eindruck den
das Bündniß mit Deutſchland geſchaffen hat Hoffentlich werden
ſich dieſe Beziehungen nie lockern und wir mit unſerem öſterreichi

ſchen Bundesgenoſſen auch ferner feſt zuſammenhalten Nachdem
der Fürſt die Hoffnung ansgeſprochen hatte daß alle deutſchen
Stämme auch ferner feſt am Reiche halten würden dankte er noch
mals für den Empfang Ein Herr aus dem Publikum der auch
der nenen Machthaber gedachte brachte ein neues Hoch auf den
Fürſten ans und wieder erfüllten brauſende Rufe die Bahnhofs
halle in der ſich unterdeſſen zum mindeſten 3000 Perſonen ange
ſammelt hatten darunter viele Damen Offiziere in Uniform Stu
denten alle Stände und Berufsklaſſen waren vertreten Das Ge
dränge war lebensgefährlich und zwang eine Anzahl von Perſonen
auf den Wagendächern Zuflucht zu ſuchen Eine Menge Blumen
wurden dem Fürſten in den Wagen gereicht Da ertönte aus der
Menge der Ruf Bismarck möge doch ſeinen Freunden die Hand
reichen Der Fürſt der bei früheren Gelegenheiten mit dem
Händeſchütteln üble Erfahrnngen gemacht hatte denn die Hand
war ihm blutig gequetſcht worden ſagte Nee Kinder das geht
nicht Jch möchte wohl ſehr gerne aber ich kann es nicht Ja
wenn ich noch feſte Hände hätte dann könnte ich vielleicht den
Verſuch wagen Neue Hochrufe Wiederholung der Wacht am
Rhein Vortrag von Huldigungsgedichten und das Erſcheinen
einer Deputation des Vereins deutſcher Studenten im vollen Wichs
löſten hierauf einander ab Da als dem Fürſten wieder ein
Blumenſtrauß in den Wagen gereicht wurde ſagte er So viele
Blumen ich weiß gar nicht wohin damit Geben Sie ſie uns
rief eine Stimme aus dem Publikum und der Fürſt vertheilte nun
Blumen an die Anweſenden Die Fürſtin Graf Herbert und
deſſen Gattin folgten dem Beiſpiel Ein Jeder ſuchte eine
Blume zu erhaſchen Es wurde dem Fürſten zugerufen
er möge hier bleiben Bald darauf trat ein Diener mit einer
Flaſche Rheinwein an den Fürſten heran und goß ein Glas voll

er Fürſt erhob es und ſagte Von Dank erfüllt für die freund
lichen Gefühle welche mir meine lieben Mitbürger bewahrt haben
trinke ich dieſes Glas auf Jhr Wohl Jch fühle mich hier bei
Jhnen heimiſch habe hier länger gewohnt als irgendwo anders
mit Berlin bin ich durch die Erinnerungen meiner Kindheit und
die Ereigniſſe meines ſpäteren Lebens eng verbunden und würde
hier gern gelegentlich länger weilen wenn ich nur die Gewißheit
hätte daß ich mich hier einigermaßen frei bewegen könnte Schon
als Miniſter konnte ich mich nicht auf der Straße ſehen laſſen
ohne gedrängelt zu werden Der alte Feldmarſchall konnte nicht
ausgehen ohne daß ihm die Lente in Kompagnieſtärke nachliefen
Jch hatte geglaubt daß es mir nach meinem Rücktritt als Privat
mann möglich ſein würde aber was ich heute bei meinem Empfang
geſehen habe hat mich eines Beſſeren belehrt Jch hatte gehofft
etwas mehr in Vergeſſenheit gekommen zu ſein Nachdem der
Fürſt verſichert hatte daß die hentige Preſſe gar nicht ſo ſchlimm
ſei daß er ſich während 30 Jahren ſo an die Preſſe gewöhnt habe
daß ihm die Druckerſchwärze nicht die gute Lanne bei Tage und
die Ruhe bei Nacht verderben könne wurden nene Jubelrufe lant
die überhanpt während des 1zſtündigen Aufenthaltes des Fürſten
nur dann ausſetzten wenn der Fürſt ſprach Um 1,45 Minuten
ſetzte ſich der Zug unter brauſenden Hochrufen in Bewegung nach
dem vorher noch Alle die auf dem Bahnhofe anweſend waren am
Wagen des Fürſten vorüberzuziehen Gelegenheit gehabt hatten
Es ſei noch mitgetheilt daß ſowohl der Fürſt als auch Graf Her
bert Bismarck ſich je einmal ziemlich unwillig vom Fenſter des
Salonwagens zurückzogen Einmal geſchah es als Jemand aus
dem Publikum rief Der zukünftige Reichskanzler Graf Herbert
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Bismarck lebe Graf Herbert machte zunächſt eine ablehnende
Handbewegung und trat dann in den Hintergrund des Wagens
das andere Mal geſchah es bei der ſchon erwähnten Rede eines
Herrn aus dem Publikum und zwar bei den Worten Die jetzigen
Machthaber vermögen nichts ohne den Fürſten Bismarck Letzterer
hatte die etwas krauſe Rede bis zu dieſen Worten ruhig angehört
dann aber ſtand er auf und anf ſeinem Geſicht war deutlich zu
leſen daß er mit dieſen Worten nicht einverſtanden ſei

Das Wort des Richters
Halle 8 Anguſt

Zwei ſonderbare Urtheilsſprüche wurden vor einigen Tagen aus
Frankreich bekannt Auf der Jnſel Corſika hat ſich der Bri
gant Bellacosciag nach etwa vierzigjähriger Banditenlaufbahn und
Verübnng von mindeſtens einem Dutzend Mordthaten freiwillig den
Behörden geſtellt weil ſein hohes Alter ihm eine weitere Fortſetzung
ſeines Geſchäftes nicht gerade zur Annehmlichkeit machte Der
Mann wurde was er auch ſchon vorher ganz genan wußte denn
ſonſt würde er ſich den Geſchworenen nicht geſtellt haben freige
ſprochen Wie iſt das möglich ſo fragt man Die Sache iſt ſehr
einfach Von den Mordthaten des Angeklagten war ein Theil ver
jährt und deshalb konnte er alſo nicht mehr belangt werden und
ſo geſtand der würdige Bandit dieſe Verbrechen mit lächelndem
Munde ein Für die übrigen Verbrechen von welchen er nichts
wiſſen wollte war abſolut kein Zeuge aufzutreiben und ſo erfolgte
die Freiſprechnng Das Fernbleiben der Zeugen erſcheint keines
wegs räthſelhaft in Corſika herrſcht noch die Blutrache trotz aller
Anſtrengungen der Behörde dieſe grauenvolle Sitte zu unterdrücken
und Jeder welcher Neigung hatte gegen Bellacoscia als Zeuge
aufzutreten mußte hiermit rechnen Die Verwandten des verur

tieflten Briganten würden bei erſter beſter Gelegenheit dem Zeugen
welcher die Verurtheilung herbeigeführt eine Kugel überſandt haben
Das wußte alle Welt und darnach richtete ein Jeder ſein Verhalten
ein So die Freiſprechung des zwölffachen Mörders Jn Nizza
verhandelte man gegen einen armen Tenfel der ein Brod durch
Einbruch geſtohlen hatte Die Geſchworenen glanbten hier ein
Exempel ſtatniren zu müſſen und erkannten auf zwei Jahre Zucht
haus Wir haben dieſe beiden markanten Fälle hervorgehoben um
zu zeigen was heute immer noch in der Juſtiz in einem Lande
geleiſtet wird das ſich ſelbſt das kulturell am meiſten fortgeſchrit
tenſte in ganz Europa neunt Wir fragen ſind ſolche Vorkomm
niſſe bei uns im deutſchen Reiche möglich Die Antwort kann
darauf nur nein lauten Das Wort des Richters ſteht bei uns
feſt da es gründet ſich auf Wahrheit und Gerechtigkeit und wird
geſprochen Niemandem zu Liebe Niemandem zu Leide ohne Rück
ſicht auf Stimmungen des Volkes oder den Willen der Mächtigen
der Erde Die Gerechtigkeit entſpringt der Wahrheit und die Wahr
heit wiedernm der unbeeinflußten Unparteilichkeit

Ja wenn das Kammergericht in Berlin nur nicht wäre
erwiderte ſ Z der Müller von Sansſonci dem großen Friedrich
als der erzürnte König dem Manne aus dem Volke drohte ſeine
Mühle abbrechen zu laſſen Dies Vertrauen auf den Rechtsſchut
iſt heute für das ganze deutſche Vaterland berechtigt wir haben
weder die Beeinfluſſung der Richter durch Volksſtimmungen und
Volkskundgebungen wie ſie in Frankreich heute noch gang und
gäbe iſt wie ſie in dem erwähnten Prozeſſe auf Corſika in die
Erſcheinung getreten iſt und in den Pariſer Senſationsprozeſſen
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Das Haus der Thränuen
Roman von Ernſt von Waldow

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Roderich welcher der Erzählung ſeiner Tante bisher
ſtumm zugehört ohne durch ein Wort eine Miene ſeine An
theilnahme zu erkennen zu geben reichte jetzt der verbitterten
Frau die Hand welche ſie krampfhaft drückte und dann
fortfuhr

Der Onkel war außer ſich vor Zorn er wollte den
Entarteten verſtoßen enterben nie ſollte er mehr die
Schwelle des väterlichen Schloſſes betreten Tante Eliſabeth
weinte und grämte ſich ſtill auch ſie war betrübt über das
Scheitern ſo lang gehegter Zukunftspläne doch verſuchte ſie
Alles die Handlungsweiſe des abgöttiſch geliebten Sohnes
zu entſchuldigen Mein Schmerz war ſtumm nicht ein
mal erleichternde Thränen hatte ich Ein Raub der Ver
weiſzng gebrochen an Leib und Seele verließ ich Schloß
andskron wo die Eltern Kurt s mich vergebens zurückzu
ten ſtrebten Jch begab mich nach Wien wo mein Bruder

er ſich dort vermählt hatte lebte Wolfram welcher mich
ſtets zärtlich geliebt war tödtlich erſchreckt als ich ihm ſo
gänzlich verändert entgegentrat denn er war völlig ahnungs
los da ich ihm meine heimlichen Beſorgniſſe verſchwiegen
hatte Jn der erſten mächtigen Erregung ſeiner gerechten
Entrüſtung wollte er ſofort den Spuren des Verräthers
folgen um Rechenſchaft für den Schimpf von ihm zu fordern
den er mir angethan Doch erſtens wußte Niemand damals
wohin Kurt ſich begeben und dann war Wolfram durch
tauſend Rückſichten an das Haus gefeſſelt denn nicht lange
danach wurdeſt Du geboren Roderich

Meine Rache jedoch ließ ich mir weder durch Bitten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil gratis nachgeliefert

noch Thränen abkaufen die Tante Eliſabeth welche mich
einmal in Wien beſuchte an mich verſchwendete Und endlich
ſollte denn auch der Tag kommen wo die Nemeſis den
Schuldigen ereilte Jch war mit Tante Eliſabeth in Brief
wechſel geblieben weil dies mir als das einzige Mittel er
ſchien Kunde von dem Trenuloſen zu erhalten So wußte
ich denn auch wie die Sachen auf Schloß Landskron nach
Jahresfriſt ſtanden Der verlorene Sohn hatte von London
aus endlich ein Lebenszeichen gegeben und zwar hatte er der
Mutter geſchrieben ihr ſeine Heirath mit Mary Stonton
ſowie die Geburt einer Tochter gemeldet und ſie angefleht
ſeine Fürſprecherin bei dem Vater ſein zu wollen und ihm
Verzeihung zu erwirken

Mit wahrem Feuereifer ging Tante Eliſabeth ans Werk
der kränkelnde Gatte widerſtand ihren Bitten nicht lange

er fühlte ſein Ende herannahen und wollte in Frieden mit
dem Sohne von hinnen ſcheiden Tante Eliſabeth theilte
mir dies froh bewegt mit indem ſie mich beſchwor dem Bei
ſpiele des Oheims zu folgen und dem Bereuenden zu ver
geben Sie fügte noch hinzu daß Kurt ſchon nach Deutſch
land zurückgekehrt ſei und in Berlin mit Fran und Kind
weile wo er die Entſcheidung des Vaters über ſein Schick
ſal erwarte

Nun war der Moment des Handelns gekommen Jch
trat zu meinem Bruder Wolfram den offenen Brief in der
Hand Er überflog die Zeilen und ohne daß ich ihn mit
einem Worte angeſtachelt ſein mir gegebenes Verſprechen zu
halten mich an dem Elenden zu rächen der jetzt ins Vater
haus zurücktehrte rief er mich bei der Hand faſſend Dir
ſoll Gerechtigkeit werden Jſabella Und ſie wurde mir
fügte die leidenſchaftliche Fran triumphirend hinznu

Roderich erhob ſich haſtig er ſtarrte ſeine Tante ſo ent
ſetzt au als habe er das Haupt der Meduſa erblickt dann
rief er mit halberſtickter Stimme Um Gotteswillen Tante
Jſabella ſprichſt Du die Wahrheit Der plötzliche Tod des

Onkels Kurt das Geheimniß in welches deſſen tragiſches
Ende ſo lange Jahre hindurch gehüllt blieb ſteht es in
Verbindung mit dem Rache Akte den mein Vater Dir zu
Liebe an ſeinem Vetter verübt Sprich ſpanne mich nicht
auf die Folter

Dein Vater iſt kein Mörder entgegnete Jſabella ſtolz
Er eilte damals nach Berlin nachdem er Urlaub genommen

und ſeine Angelegenheiten geordnet Deine Mutter hatte
natürlich keine Ahnung von dieſem Vorhaben Jn einem
Hotel Unter den Linden fand er den Geſuchten hier forderte
er ihn zum Zweikampfe Kurt konnte die Genugthuung
welche von ihm begehrt wurde nicht weigern mag er be
gangen haben was immer er hat es verſtanden als Mann
zu ſterben

Eine Pauſe entſtand
Weiter ſtöhnte Roderich
Da Wolfram den Vetter zufällig allein in dem Hotel

angetroffen wo derſelbe mit ſeiner Familie logirte kamen
die Männer überein ihren Ehrenhandel zu verheimlichen
Aus Rückſicht auf mich willigte Wolfram in Kurt s Vor
ſchlag die zurückgegangene Verlobung hatte meinen Namen
ja ohnehin dem Geklatſch der Böswilligkeit überliefert wes
halb neuerdings Anlaß zu Gerede geben So fiel ihre
Wahl auf ein ſogenanntes amerikaniſches Duell

Jch hatte am Tage der Abreiſe Wolfram s mich dem
alten reichen Bankier Friedheim verlobt der ſchon Wochen
vorher um meine Hand geworben Der Geſchäftsmann war
mir eine widerwärtige Perſönlichkeit dennoch bezwang ich
meine Antipathie und gelobte die Seine zu werden denn
ich wollte dem Bruder der vielleicht für mich in den Tod
ging die Sorge für die Zukunft ſeines Weibes und Kindes
abnehmen Unſere Mittel waren beſchränkt ich brachte
das Opfer für Euch und Dein Vater wußte es denn ich
meldete ihm Alles Auch Du kennſt nun die Beweggründe
welche mich zu dieſer ſeltſamen Ehe getrieben und weißt jetzt
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Seite 2 Diensrag
noch tagtäglich in die Erſcheinung tritt wir haben auch nicht jene
abgefeimte Schlauheit nordamerfkaniſcher Advokaten die gerade
die großen Spitzbuben dem Richter zu entziehen wiſſen wir haben
auch nicht jene amerikaniſchen Geſchworenenbänke deren Juhaber
häufig genug wiſſen wie das Gold des Angeklagten klingt Wen
die deutſchen Richter ſeien es nun Berufsrichter oder Ge
ſchworene für ſchuldig halten der wird verurtheilt und im ent
gegengeſetzten Falle erfolgt ganz ſelbſtredend die Freiſprechung
Jn dieſer Thatſache in der Erkenntuiß und in dem Bewußtſein
dieſer Thatſache liegt für die große Menge der Bevölkerung eine
ganz beſondere Beruhigung ſie macht es ſich nicht bis in die
kleinſten Einzelheiten klar was ein Rechtsſtaat im wahrſten und
edelſten Sinne des Wortes bedeutet aber ſie empfindet ſeine
Wohlthaten Selbſtverſtändlich kann auch der klügſte gelehrteſte
ſcharfblickendſte Richter irren ſelbſtverſtändlich wird Jemand der
einen koſtſpieligen Civilprozeß verloren hat nicht immer einſehen
wollen daß er wirklich Unrecht hatte aber ſolche und andere
Vorkommniſſe können doch die Hanptſache nicht erſchüttern näm
lich die daß wir in einem Rechtsſtaat leben Rechtsſchutz genießen
daß alle Deutſchen vor dem Richter wie vor dem Geſetz gleich ſind

So die Thatſachen Eine ganz natürliche Folge dieſer Hand
habung der Rechtspflege iſt es daß Anklagen nicht erhoben wur
den wenn nicht ſehr ſchwerwiegendes Belaſtungsmaterial zur Be
gründung derſelben vorliegt und in Folge deſſen iſt es wiederum
ſelten daß die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Freiſprechung beau
tragt Wenigſtens kommt das doch ſelten vor in hervorragenden
Prozeſſen Wir haben nun in der letzten Zeit mehrere Senſations
Prozeſſe gehabt in welchen nach wochen und monatelangen Er
örterungen das ſchließliche Reſultat unbedingte Freiſprechung war
Unſere Juſtiz mußte die Prozeſſe öffentlich verhandeln laſſen nach
dem der zuſtändige Gerichtshof genügendes Material für die Er
hebung der Anklage erkannt zu haben vermeinte Hieran iſt nichts
zu ändern auch für die Zukunft nicht die Unparteilichkeit unſerer
Richter giebt eben die Garantie daß die Gerechtigkeit den Sieg
erringt wenn bei der Erhebung der Anklage die Sache nicht völlig
geklärt iſt was ja ſo unendlich hänfig der Fall Man kann nicht
ſagen daß gegen Dieſen oder Jenen keine Anklage erhoben werden
dürfe weil Dieſem oder Jenen ſo etwas nicht zuzutrauen ſei
Darüber entſcheidet das Gericht und darum wollen wir auch nicht
ſagen es ſei nun unbedingt beſſer Anklagen wie die bekannten
überhaupt nicht zu erheben Aber was nicht gut iſt das iſt der
Juſtiz ins Handwerk pfuſchen zu wollen ohne daß man dafür
Brief und Siegel hat Es hat ſich herausgeſtellt und nicht etwa
blos bei den letzten großen Senſationsprozeſſen daß bei uns eine
Denunziationsſeuche herrſcht die zeitweiſe unglaublich niedrig und
kleinlich ſich geberdet Um ſchwere Strafthaten ans Licht zu bringen
dazu ſoll man den Mund aufthun aber das hinterliſtige noch gar
anonyme Denunzieren daß das honett iſt kann manzwirklich nicht
ſagen wer ſo denunziert lügt auch gerne und es wäre von Herzen
zu wünſchen wenn Lüge die zur Verlänmdung wird exemplariſch
beſtraft wird Solches Treiben iſt gemeinſchädlich es beeinflußt
das Vertrauen auf das Wort des Richters

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

e Berlin 7 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
wird am Dienstag Vormittag im Marmorpalais bei Potsdam ein
treffen und während der nächſten Zeit auch daſelbſt Aufenthalt
nehmen Bei dem Beſuche des Klubhauſes des Yachtklubs von
Cowes ſoll der Kaiſer ſeinen Wiederbeſuch von Cowes im nächſten
Jahre in Ausſicht geſtellt haben Der Monarch gedenkt in den
erſten Tagen des September einer Einladung des Königs
Oskar zur Jagd entſprechend ſich nach Schweden zu begeben
um dort auf Elennthiere zu jagen Das Abſteigequartier werden
beide Herren in Gothenburg nehmen

Das freudige Ereigniß in der Kaiſerlichen
Familie wird wie aus Hofkreiſen verlautet in der zweiten
Hälfte dieſes Monats erwartet

Der dentſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß
der ſeit einigen Tagen in Berlin weilt iſt geſtern vom Reichs
kanzler Grafen Caprivi zu einer längeren Unterredung
empfangen worden Sein Berliner Anfenthalt für den er Anfangs
ein ſtrengſtes Jnkognito zu wahren ſuchte wird in diplomatiſchen
Kreiſen ſehr beachtet Man glaubt zu wiſſen daß er mit den be
kannten Wiener Vorgängen anläßlich der Vermählung des
Grafen Herbert Bismarck in Zuſammenhang ſtehe An den von
verſchiedenen Seiten angekündigten Rücktritt des in Wien außer
ordentlich beliebten Botſchafters glaubt man übrigens an unter
richteten Stellen nicht

Die Nationalztg wehrt ſich gegen den u A auch
in der Nation ausgeſprochenen Vorwurf daß die National
liberalen durch ihre Bismarck Demonſtrationen die
politiſchen Jntriguen des ehemaligen Reichskanzlers unterſtützen
Das Blatt behanptet daß weder Graf Walderſee noch ein anderer

auch weshalb ich Dir mein Erbe nicht entziehen will und
kann denn es iſt gewiſſermaßen der Preis dafür daß mein
Bruder Wolfram Weib und Kind verlaſſend ausgegangen
war meine beleidigte Ehre zu rächen
n Alſo ein Blutgeld murmelte Roderich dumpf vor ſich

in
Jſabella die wie in tiefer Erſchöpfung einen Moment

die Augen geſchloſſen und ſich in die Polſter zurückgelehnt
hatte raffte ſich empor um ihre traurige Beichte zu
beenden

Wolfram und Kurt hatten die Verabredung getroffen
am nächſten Tage in dem Zimmer zuſammenzukommen das
Wolfram während ſeiner Anweſenheit in Berlin in einem
Privathauſe bewohnte Hier fand die Wahl der verhäng
nißvollen Kugeln ſtatt Kurt als der Geforderte hatte den
Vorrang er zog die ſchwarze Kugel

Drei Monate ſo war vorher beſtimmt waren dem
zum Todte Verurtheilten Friſt gegeben ſeine Angelegenheiten
zu ordnen Kurt hat die Zeit pünktlich eingehalten er
reiſte mit ſeiner Familie unverzüglich nach Landskron ab
langte noch rechtzeitig au um ſeinen Vater die Augen zu
zudrücken und einige Monate ſpäter es fehlten noch acht
Tage an dem beſtimmten Termin ging er ſeiner Gewohn
heit gemäß frühzeitig in den Wald um zu jagen und mit
zerſchmettertem Haupte brachte man ihn in das Schloß
zurück er hatte ſich ſelbſt gerichtet

Jſabella ſtarrte als ſie geendet wie geiſtesabweſend vor
ſich hin Es war als ſehe ſie die blutige Leiche des ſchönen
Mannes dort hingeſtreckt den ſie einzig geliebt in dieſer
Welt Sie war ſo von ihren erregten Empfindungen über

daß ſie die Gegenwart des Neffen ganz vergeſſen
atte

Erſt als dieſer die Hände von dem blaſſen entſtellten
Antlitze ziehend ſich erhob um einige ſchwankende Schritte
zu machen ſchrak ſie empor und fragte

Bismarck ſcher Kandidat demnächſt Reichskanzler werden wird
Für einen großen Theil des deutſchen Volkes bleibe aber Bis
marck bis an ſein Lebensende ein nationaler Faktor von dem zu
wünſchen ſei daß er rathend und warnend fördernd auf die
öffentlichen Angelegenheiten einwirke aber nicht durch erbitterte
Polemik verwirrend

Eine Konferenz der Finanzminiſter der Ein
zelſtaaten wird nnter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Frhrn
v Maltzahn im Laufe des nächſten Monats zuſammentreten um
die Mittel zur Deckung der Ausgaben zu erörtern welche dem Reich
durch die neue Militärvorlage euntſtehen werden

Miniſter Herrfurth iſt wie einzelne Blätter wiſſen
wollen für die Stellung des Oberbürgermeiſters von
Berlin in Ausſicht genommen Dazu bemerkt das Kl

Wir glauben daß Herr Herrfurth ſelbſt ſeiner in der That an
gegriffenen Geſundheit wegen einen dahin zielenden Wunſch nicht
hegt Ueberdies iſt Herrfurth was man auch in ehemaligen
Kartellblättern über ihn ſchreiben mag zweifellos ein konſer
vativer Mann trotz ſeiner Fehden mit den Kreuzzeitungsleuten
in Angelegenheit der Landgemeindeordnung Berlin aber kann
keinen anderen als einen freiſinnigen Oberbürgermeiſter brauchen

Ein deuntſch ruſſiſcher Handelsvertrag iſt in
Sicht Das Gerücht die ruſſiſche Regierung ſehe ſich endlich
genöthigt mit der deutſchen in zollpolitiſche Verhandlungen
einzutreten hat nämlich nunmehr feſte Geſtalt gewonnen Aus
Petersburg liegt darüber folgendes offiziöſe Telegramm vor

Nach verſchiedenen Pourparlers ſandte die ruſſiſche Regie
rung vor einigen Wochen dem Botſchafter Grafen Schuwalow
ein für den deutſchen Staatsſekretär des Auswärtigen Marſchall
von Biberſtein beſtimmtes Memorandum zu in welchem er
klärt wird die ruſſiſche Regierung könne jetzt ihre
bisherige Zollpolitik ändern und glaube daß der
Moment gekommen ſei wo ein Aodus vivendi es ermögliche
eine wirthſchaftliche Abmachung zwiſchen Deutſch
land und Rußland zu treffen Rußland verlauge das
Fallenlaſſen der Differentialzölle und fordere Dentſch
land auf ſeinerſeits anzugeben für welche Waaren und in
welchem Umfange ihm eine Erniedrigung der Zölle von
ruſſiſcher Seite erwünſcht ſei Eine Antwort von Deutſchland iſt
noch nicht eingetroffen

Von einer Reichstagsauflöſung unter dem Zeichen
der Militärvorlage erwartet die Köln Ztg gegenüber den Hamb
Nachr keine feſte regierungsfähige Mehrheit So wie die Dinge
liegen komme es in erſter Linie darauf an die Militärforderungen
auf s Sparſamſte unter peinlichſter Berückſichtigung der geſchwächten
wirthſchaftlichen Kraft des ſozialpolitiſch überlaſteten deutſchen
Volkes zuzuſchneiden Die Militärvorlage könne bis Herbſt 1893
warten

Jn Sachen der Berliner Weltausſtellung iſt
aus dem Preßbureau des Reichskanzlers Grafen v Caprivi
nunmehr der Wiener Politiſchen Korreſpondenz ein Artikel zu
gegangen nach welchem das Projekt als definitiv aufgegeben
gelten muß Der betreffende Paſſus lautet Alle Nachrichten die
in der letzten Zeit aus den amtlichen Kreiſen gedrungen laſſen
darauf ſchließen daß das Projekt einer Weltausſtellung in Berlin
für eine aufgegebene Sache gilt Als der Plan zuerſt vor
einigen Monaten energiſcher angeregt wurde hätte die Reichs
regierung es gern geſehen wenn die Entſcheidung bis nach der
Ausſtellung von Chicago alſo bis zum Schluſſe des Jahres 1893
hätte verſchoben werden können Dieſer Aufſchub war aber nicht
zu erlangen weil die Freunde des Unternehmens nunmehr eine
ungeduldige Agitation begannen die leider nicht einen einzigen
fruchtbaren Gedanken zu Tage gefördert hat

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Die
weitverbreitete Zeitungsnachricht daß ein in Eydtkuhnen aus
Rußland eingetroffener Reiſender als cholerakrank wieder über
die Grenze zurückbefördert ſei iſt völlig unzutreffend Es iſt
bisher unter Reiſenden welche die ruſſiſche Grenze paſſirten wie
überhaupt im diesſeitigen Bezirk kein Fall von Cholera konſtatirt
worden

Rektor a D Ahlwardt hat ſich wieder einmal vor
ſeiner Anhängerſchaft hören laſſen mit einem Vortrage über den
Autiſemitismus in dem er vier Spielarten unterſchied den chriſt
lichen den politiſchen den praktiſchen und den nationalen Antiſe
mitismus Nur die letztere Spielart die von ihm ſelbſt vertreten
wird könne wenn aus ihr die letzten Konſequenzen gezogen werden
zum Ziele führen

Die Vorbereitungen des diesjährigen Kon
greſſes der ſozialdemokratiſchen Partei ſollen ſchon in
den nächſten Tagen in Angriff genommen werden Da in Berlin
auch auf ſtarken Beſuch aus dem Auslande gerechnet wird ſo ſind
neben den Arbeitsſitzungen noch beſondere Feſtlichkeiten geplant für
deren Veranſtaltung ein Ortsausſchuß niedergeſetzt werden wird

Hamburg 7 Auguſt Zur ſechzigjährigen Jubelfeier des
Hamburger Grundeigenthümerverins verbunden mit dem XIV Ver

bandstag der Haus und ſtädtiſchen Grundbeſitzer

Wo willſt Du hin Roderich
Zu zu meiner Braut
Wie Du kannſt jenes Mädchen noch jetzt ſo nennen

nachdem Du weißt
Daß mein Vater der Mörder des ihrigen geweſen oder

doch die Urſache von deſſen Tode das wollteſt Du doch ſagen
Tante Jſabella

Ja
Nun ſo höre denn daß ich mit meinem ſchlichten Ver

ſtande es nicht begreifen kann warum auch noch die un
ſchuldige Tochter des unſeligen Mannes geopfert werden ſoll
Wenn ich Angelika jetzt verließe ſo wäre ihr Daſein ver
giftet gleich dem meinen denn unſere Liebe iſt ebenſo tief
als wahr der Bund unſerer Herzen fürs Leben geſchloſſen

Und Du glaubſt daß ſie dem Sohne des Mannes
ihre Hand reichen wird der ihren Vater in den Tod ge
trieben

Sie weiß es nicht und ſoll es nie erfahren
Verblendeter ſie wird noch heute das Geheimniß kennen

wenn Du bei Deinem unſinnigen Vorſatze beharrſt Dich mit
der Tochter des Gerichteten zu vermählen

Wer ſollte den traurigen Muth haben Angelika dieſe
Mittheilung zu machen

Die leidenſchaftliche Frau ſtand hochaufgerichtet vor dem
jungen Manne ihre Augen flammten die Wangen brannten
in Fiebergluth die Lippen zuckten

Tante rief Roderich entſetzt biſt Du wahnſinnig
Es hatte wirklich den Anſchein daß die Unglückliche

durch die Erzählung ihrer düſteren Lebensſchickſale aufs
Aeußerſte erregt nicht mehr im Vollbeſitze ihrer Geiſteskräfte
ſei denn mit leiſem höhniſchem Lachen erwiderte ſie Ja
ich ſelbſt werde in das Haus jener Verhaßten gehen um
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ihr im Beiſein der Tochter zuzurufen Der Mann den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Auguſt Nr 184
w

en Deutſchlands ſind viele hundert Theilnehmer eing
troffen

Bremerhafen 7 Angzuſt Mit dem Lloyddampfer Berliy
kehrten 180 ruſſiſche jüdiſche Auswandererfamilien z
Argentinien in kläglichem Zuſtande hierher zurück Von den
Hülfskomitee wurden ſie nach Hamburg und von dort nach Ney
York geſchickt

Kiel 7 Augnſt Der Stapellauf des Panzerfahr
zeuges R iſt geſtern in Anweſenheit des Prinzen Adolf z
Schaumburg Lippe und ſeiner Gemahlin auf der kaiſerlichen Werft
glücklich von Statten gegangen Vizeadmiral Knorr taufte das
Schiff auf Befehl des Kaiſers auf den Namen Hildebrand

Der Stapellanf des mächtigen Panzers B iſt ebenfalls glüc
lich von Statten gegangen Den feierlichen Taufakt vollzog in
Namen des Kaiſers die Prinzeſſin Adolf von Schaum
a e Dieſelbe taufte das Schiff auf den Namen
Wörth

Thorn 7 Augnſt Auch an den Grenzſtationen der oſh
preußiſchen Südbahn und Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn be
Proſtken und Jllowo ſind Vor kehrungen gegen die Ein
ſchleppung der Cholera getroffen Auf Bahnhof Laskowit
Kreuzſtation der Bromberg Dirſchauer und Graudenz Konitzer Eiſen
bahn werden Baracken für Cholerakranke gebaut

Siegburg 7 Auguſt Hier wurde ein franzöſiſcher
Artillerieoffizier wegen Spionage verhaftet welcher
bereits eine Anzahl Zeichnungen der hieſigen königlichen Geſchoß
fabrik angefertigt hatte Er gab an Mitarbeiter des Meyerſchen
Konverſattonslexikons zu ſein

OeſterreichUngarn
Wien 7 Angnſt Die hieſige Preſſe welche die Pamir

frage beſpricht meint Rußland escomptire bereits den eng
liſchen Regierungswechſel Die Aufſtände in Hazaros und das
Eingreifen ruſſiſcher Offiziere bei lokalen Vorfällen laſſen dentlich
erkennen daß Rußland die diplomatiſche Offenſive gegen England
auf allen Punkten in Mittelaſien ergriffen habe Das langſame
Vorrücken ruſſiſcher Streitkräfte ſei bedenklich

Lemberg 7 Auguſt Die amtliche Gazeta Lwowska
veröffentlicht das Programm für die Reiſe des Kaiſers Franz
Joſeph Nach demſelben trifft der Kaiſer am 30 d früh in

leschee ein und Nachmittags in Lemberg wo ein feierlicher
Empfang ſtattfindet Am Abend iſt Hoftafel nach derſelben
Fackelzug und Feſtgeſang der galiziſchen Geſangvereine Die Ab
reiſe nach Hrahzow iſt auf den 2 September feſtgeſetzt Daſſelbe
Blatt erklärt ſämmtliche Gerüchte über die Abſage der Schluß
manöver in Galizien ſeien unbegründet Der Geſundheitszuſtand
im ganzen Lande ſei gegenwärtig ein ſehr günſtiger

Jtalien
Ytom 7 Augnſt Die vatikaniſchen Blätter erklären

Madame Severine die franzöſiſche Schriftſtellerin habe kein
Jnterview mit dem Papſte gehabt ſondern ſei gemeinſam mit
anderen Perſonen in Aundienz empfangen worden Sie habe
wenige Worte des Papſtes aufgebauſcht oder entſtellt Beiſpiels
weiſe habe der Papſt von ſeiner Herrſchaft welche nicht von
dieſer Welt ſei gar nicht geſprochen

Jn ſämmtlichen Anarchiſtencentren Jtaliens fanden
in der vorletzten Nacht umfaſſende Hausſuchungen nach ge
ſtohlenem Dynamit ſtatt Die Polizei will ein nenes Kom
plott entdeckt haben welches dahin ging öffentliche Gebände in
die Luft zu ſprengen Jn Rom Spezzia Ravenna und
Genug wurden Anarchiſten verhaftet Die Meldung ver
ſchiedener Blätter die Anarchiſten planten Attentate während der
Anweſenheit des Königs in Genua erſcheint unbegründet

Frankreich
Paris 7 Auguſt Carnot geht am 3 September nach

Chambéry am 4 September findet daſelbſt Truppenſchan
ſowie die Enthüllung des Monuments zur Erinnerung an die
Annexion Savoyens ſtatt Am 5 September kehrt derſelbe nach
Fontainebleau zurück Jm Oktober oder gegen Ende des Jahres
beſucht Carnot Algerien

Das endgiltige Ergebniß der Arrondiſſementswahlen
ſtellt ſich wie folgt Gewählt ſind 1395 Republikaner 215 Kon
ſervative es ſind noch 165 Stichwahlen vorzunehmen Die Re
publikaner gewinnen 188 Sitze

Die Polizei hat in der vorletzten Nacht mehrere anarchi
ſtiſche Plakate mit Beſchlag belegt in denen die Ermordung
der Verſailler Geſchworenen und Richter aufgefordert war

Nach Meldungen aus Saint Nazaire haben etwa 1000
Arbeiter auf den Werften an der Loire die Arbeit ein
geſtellt

Geſtern Abend fand im Cirque Fernando ein Proteſt
Meeting gegen die Hinrichtungen in Sofia ſtatt dem
etwa 2000 Perſonen darunter die Abgeordneten Millevoye und

22 m

Du mir durch Deine Ränke geranbt Dein Gatte und der
Vater Deines Kindes er ſtarb weil ich es ſo gewollt

Halte ein rief Roderich ſich voll Grauen abwendend
iſt Dein Rachedurſt denn noch nicht geſtillt

Nein erſt dann wenn dieſe Heirath zurückgeht
Dieſelbe wird morgen vollzogen werden
Roderich ich habe Dich wie einen Sohn geliebt für

Dich habe ich geſpart und geſorgt Roderich bringe mir das
Opfer ich flehe Dich darum an

Der junge Mann ſchüttelte den Kopf und machte eine
Bewegung um ſich der Thüre zu nähern

Jſabella ſtürzte ihm nach klammerte ſich an ihn an und
mit der Kraft einer Fieberkranken verſuchte ſie es ihn zurück
zuziehen während ſie keuchte Siehſt Du denn nicht Un
ſeliger daß Euch das Blut trennt welches vergoſſen wurde

Laß mich ſtöhnte Roderich ſich gewaltſam von der
Umſchlingung Jſabella s frei machend laß mich fort die
Luft erſtickt mich hier

Damit ſtürzte er hinans ohne noch einen Blick hinter
ſich auf die zuſammengeſunkene Geſtalt zu werfen die mit
geſchloſſenen Augen auf den Polſtern des Sophas lag

Eine wohlthätige Ohnmacht hatte ihre Sinne umfangen
4 Kapitel

Braut und Bräutigam
Als Roderich den Korridor betrat der nur durch eine

einzige Kerze beleuchtet war deren Flamme in der Zugluft
hin und her flackerte war es ihm als ſehe er den Schatten
einer Geſtalt hinter einem der hohen Garderobeſchränke ver
ſchwinden

Sollte der alte Ambroſius ſein Geſpräch mit der Tante
belauſcht haben Trotz der Aufregung in welcher Roderich
ſich befand war i der Gedanke noch einen Mitwiſſer des
düſteren Geheimniſſes zu haben im höchſten Grade peinlich
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Eine Anzahl

mm RA W2geh ot ſowie Rochefort und Culine beiwohnten
oſſibiliſten welche die Ordnung zu ſtören verſuchte wurde nach

heftigem Tumulte gewaltſam ans dem Saale entfernt Schließ
lich wurde eine gegen das Vorgehen der bulgariſchen Regierungerichtete Tagesordnung angenommen gierung

Rußland
Petersburg 7 Auguſt Das Medizinaldepartement des

Miniſteriums des Jnnern fordert durch öffentlichen Aufruf die
jenigen ruſſiſchen Unterthanen beiderlei Geſchlechts die an
Univerſitäten des Auslandes ihre mediziniſchen Studien ab

t haben auf zur Behandlung der Cholerakranken ſich
en Behörden zur Verfügung zu ſtellen Aus Niſhuy Now

gorod neuerdings eingegangene Nachrichten beſtätigen daß daſelbſt
eine beruhigtere Stimmung eingetreten iſt und daß auch die Meſſe
ſich günſtiger zu geſtalten beginnt

Die Eröffnung des internationalen Eiſenbahn
kongreſſes iſt nach den unnmehrigen endgiltigen Beſtimmungen
auf den 20 d M feſtgeſetzt

Amerika
Newyork 7 Auguſt Die aus Venezuela eingetroffenen

Nachrichten lauten widerſprechend Trotz der Meldung vom Tode
Crespo s werden vom Journal Le Venezuelan Telegramme
veröffentlicht wonach General Crespo nach einem blutigen Treffen
in Caracas eingezogen wäre Telegrammen des New York Herald
aus La Guayra zufolge wurde General Mendoza von den Auf
ſtändiſchen bei Caracas geſchlagen Die Regierungstruppen unter
den Generalen Monagas und Sanſa erlitten ebenfalls eine
Niederlage

Lokales
wer Nachoruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Auguſt
Das Hoſpital St Cyrlaci et St Antonil feiert Sonntag den

14 Auguſt das Feſt ſeines 551 jährigen Beſtehens mit den herkömm
lichen Veranſtaltungen als Gottesdienſt in der Anſtaltskirche und be
ſonders feſtliche Bewirthung der Hoſpitaliten woran auch Mitglieder
des Hoſpital Kuratoriums ſowie das Verwaltungs und Dienſtperſonal
der ſeit ſo langer Zeit ſegensreich wirkenden Anſtalt theilnehmen Gegen
wärtig genießen darin einige 50 Jnſaſſen Altersverſorgung nach der
kürzlich erfolgten Verlegung des ſtädtiſchen Krankenhauſes aus einem
Theile des Hoſpitals wird der betreffende Seitenflügel des Gebäudes
noch zu weiteren Wohnungen für Hoſpitaliten eingerichtet werden und
Was größere Anzahl Altersverſorgungsberechtigter dort Aufnahme finden

nnen
d Auszeichnung Dem Gefanygenenaufſeher a D Schnabel

zu Diemitz im Saalkreiſe bisher zu Halle a iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Der Waſſerſtand der Saale iſt ſo tief geſunken wie ſeit
vielen Jahren nicht An einzelnen Punkten des Oberlandes iſt der
Fluß bis zu bachartigen Waſſerſtreifen zurückgegangen ſo daß das
Flußbett in ſeiner ganzen Breite bequem durchwatet werden kann Auf
der langen Strecke von Eichicht bis Uhlſtädt iſt die Holzflößerei
unmöglich geworden was eine ſehr empfindliche Unterbrechung des

t Holzhandels bedeutet
b Quartalfeier Das hieſige Schiefer und Ziegeldeckergewerk feiert heute das diesjährige Quartal Vom frühen Morgen

ab wurden den Mitgliedern Ständchen dargebracht Der Jubilar Herr
Dachdeckermeiſter L Sprung welcher der Kaſſe 50 Jahre angehört
wurde in ſeiner Wohnung von einer Deputation beglückwünſcht und
beſchenkt Darauf wurde derſelbe in einer bekränzten Kutſche mit Muſik
nach dem W geführt woſelbſt die geſchäftlichen Verhand
lungen erledigt wurden Am Nachmittag findet Gartenconcert und
dann Ballvergnügen ſtatt

Geſtörte Kindtaufsfeier Der Schuhmachermeiſter
Kraufenſtraße 16 feierte geſtern im Kreiſe von Freunden und An
gehörigen die Taufe ſeines erſten Kindes Leider wurde die Feier am
Abend durch einen beklagenswerthen Zwiſchenfall geſtört Einer der
Theilnehmer ließ bei dem Abendeſſen einen Taſchenrevolver ſehen
der vorher von einem Dritten ohne Wiſſen des Beſitzers geladen
worden war Als der Gaſtgeber ſich die Waffe hatte geben laſſen
und unter dem Tiſche mit derſelben hantirte entlud ſich plötzlich ein
Schuß und die Kugel drang dem Unvorſichtigen in ein Knie ein
Man kann ſich den Schrecken und die Verwirrung denken welche durch
den Zwiſchenfall entſtand Nachdem man ſich einigermaßen beruhigt
brachte man den Verwundeten in ärztliche Behandlung Die Verletzung
c keine ſchwere ſein doch gelang es noch nicht die Kugel zu ent
ernen

Vicrtoriatheater Findet der Theaterbeſucher auf ſeinem Theater
zettel das Wort Poſſe verzeichnet ſo erwartet er von dem betreffen
den Spielabende daß die Zeit mit heiterem Scherz ungezügelter Heiter
keit Fausgelaſſenem Witz und Humor ausgefüllt wird kurz daß es
etwas zu lachen geben wird Verſchieden ſind die Wege auf denen
dieſes erreicht wird und nicht immer ſind es die beſten Mittel welche
von Dichtern moderner Poſſen und von Stücken ähnlichen Genres zu
dieſem Zwecke angewendet werden Wenn die Beſucher des Victoria
theaters geſtern wieder einmal Gelegenheit hatten eine Première zu
ſehen ſo konnten ſie wenigſtens ſchon durch den Namen Poſſe etwas
beruhigt ſein den der Verfaſſer ſeinem dreiaktigen Amazonen
könig beigelegt hatte Wir ſagten beruhigt ſein geht man doch
hier in Halle mit einer gewiſſen ahnungsvollen Scheu in Premièren
da man bisher faſt nur bedauern mußte eine ſolche miterlebt zu haben
Von einer Poſſe aber verlangt man nicht allzuviel mehr als daß ſie
erheitre und amüſire thut ſie das ſo ſieht man ihr manchen Mangel
gern nach Dieſe Nachſicht hat auch die geſtern hier erſtmalig auf
geführte oben genannte Poſſe entſchieden nöthig wie ſich bei näherer
Betrachtung ergiebt Die höchſt einfache Fabel iſt kurz folgende Durch
verſchiedene Gründe bewogen faßt ein Damenpenſionat einer Madame
Kahlbaum den kühnen Entſchluß nach Berlin durchzubrennen auf einem
Berliner Bahnhofe werden die ſieben Dämchen von dem Direktor einer
Singſpielhalle dem Amazonenkönig in Empfang genommen der gleich
zeitig dieſelbe Anzahl Künſtlerinnen erwartet welche als Amazonen in
ſeinen Vorſtellungen auftreten ſollen Die Penſionsmama begiebt ſich
begleitet von dem originellen Schornſteinfegermeiſter Kienruß und
einem für ein Damenpenſionat ſehr merkwürdigen Faktotum Zickel
nach Berlin um die Damen zu ſuchen Durch Verwicklungen und Ver
wirrungen möglicher und unmöglicher Art wird die Handlung auf
gehalten bis Madame Kahlbaumen ſchließlich noch zur rechten Zeit
kommt um als ſtellvertretende Mutter ihren Segen zu der Verlobung
der lieben Penſionstöchter geben zu können Der Hauptmangel des
Stückes iſt das Fehlen der Einheitlichkeit und des Zuſammenhanges
Scene reiht ſich oft ganz unverbunden an Scene es iſt oft ſo als
ob der Verfaſſer plötzlich irgend einen luſtigen Gedanken bekommen
habe und denſelben irgendwo einzuſchalten bemüht geweſen ſei ohne
daß der Zuſammenhang dieſes Einſchieben rechtfertigte Deshalb treten
zuch oft die Perſonen auf und gehen ab ohne daß erſichtlich iſt wa
zum dies geſchieht Der zweite Akt dürfte als der Höhepunkt bezeichnet
werden Leidet auch der Anfang deſſelben an dem oben gerügten Fehler
und läßt auch Anfangs die Diktion zu wünſchen übrig ſo iſt dagegen
der weitere Verlauf der Dialog der Kahlbaum mit dem Amazonenkönig
und mit Kienruß auch der effektvolle Schluß von unwiderſehlicher Wirkung
Der Schlußakt leidet wieder ſtark an Zuſammenhangsloſigkeit und der
Schluß wird zu lang ausgeſponnen als daß er bis zuletzt gleichmäßig
feſſeln könnte Was die Charakteriſtik der einzelnen Perſonen anbe
trifft ſo ſind beſonders die Herrenrollen gut weggekommen der
trefflich ausgeſtattete Kienruß der allgewandte Direktor Sonnenſtich
die fidelen Studenten der treuherzige immer Papyros anbietende
Tſchernoff der in Damenkleider geſteckte Lehrjunge Flämmchen das
gebildete und ſtets betrunkene Faktotum Zickel wie der Diener Tſcher

noffs alles ſind Originale um nicht zu ſagen Karrikaturen die ſich
von ſoviel guten und heiteren Seiten zeigen daß ſie humoriſtiſch wirken
müſſen Ganz beſondere Liebe hat der Verfaſſer Herr Max Walden
auf die Zeichnung der Perſon des geſtern von ihm ſelbſt geſpielten
Kienruß verwendet man brauchte nur eine ſeiner überzengenden

Reden mit anzuhören um in ein zwerchfellerſchütterndes Lachen aus
zubrechen gezwungen zu ſein Von den Damenrollen tritt vor allem
Madame Kahlbaum hervor die von Fräulein Frey mit gewohnter
Routine gegeben wurde die Bahnhofsſcene des zweites Aktes war eine
Muſſterleiſtung Es erübrigt noch über die von Cornelius Schüler
herrührenden Muſikeinlagen einige Worte zu ſagen Der Komponiſt
der geſtern Abend ſelbſt dirigirte darf mit dem Erfolge ſeiner Melodieen
zufrieden ſein er iſt bemüht geweſen anziehende und gefällige Weiſen
zu ſchaffen was ihm auch meiſt gelungen iſt Iſt auch der Amazonen
walzer nicht durchaus originell ſo wird er doch vielleicht weitere
Verbreitung wenigſtens in Tanzſälen finden denn ſchwungvoll genng
iſt er ebenſo das Lied Das ſind Bilder aus dem Leben Einige
Unſicherheiten des Zuſammenſpiels werden wohl bei der heutigen
Wiederholung des Stückes gehoben ſein der wir denſelben Beſuch
wünſchen wie der geſtrigen Erſtaufführung

Daß Kinder ihre Engel haben beweiſt aufs Neue ein am
Sonnabend Vormittag auf dem Grundſtücke Leſſingſtraße 7 hierſelbſt
vorgekommener Fall Das 5 Jahre alte Söhnchen des in der zweiten
Etage des Hintergebäudes wohnhaften Schloſſers F hatte ſich zur
angegebenen Zeit in ein offen ſtehendes Fenſter der elterlichen Wohnung
geſetzt und ſchaute auf den Hofraum hinab Hierbei bog ſich der Knabe
über die Fenſterbrüſtung bekam das Uebergewicht und ſtürzte aus
der beträchtlichen Höhe auf den gepflaſterten Hof hinab wo er an
ſcheinend ſchwer verletzt aufgefunden wurde Jedenfalls hatte aber der
Schreck dem Knaben mehr geſchadet als der Sturz ſelbſt denn in der
hieſigen königl Klinik konnten außer ungefährlichen Kontuſionen des
Beckens ernſtere Verletzungen nicht nachgewieſen werden ſodaß der
Knabe die Anſtalt zur Freude ſeiner beſtürzten Eltern bald wieder
verlaſſen konnte

Unfreiwilliges Bad Jn der Nähe des Saalſchlößchens in
Giebichenſtein ſchlug geſtern Nachmittag ein mit zwei Studenten
bemanntes Boot in dem Augenblicke um als die Jnſaſſen in dem
ſelben ihre Plätze wechſeln wollten Beide fielen auf der Höhe der
Saale in die Fluthen derſelben doch ſtießen ſofort mehrere Boote vom
Ufer nach der Unfallſtelle ab ſodaß es gelang die mit dem naſſen
Elemente kämpfenden Muſenſöhne noch rechtzeitig zu retten

Gefüährlicher Hufſchlag Auf dem Grundſtück Liliengaſſe 9
ereignete ſich geſtern Abend ein folgenſchwerer Unglücksfall Der Ge
ſchirrführer welcher ſich zum Füttern der ihm anvertrauten
Pferde in den Stall derſelben begeben hatte erhielt plötzlich von einem
der Thiere einen derartigen Hufſchlag gegen das linke Bein daß der
Knochen am Oberſchenkel in ſchwerer Weiſe gebrochen wurde

Aus dem Vereinsleben
Jm Stenographenverein nach Stolze wurde die letzte ge

ſchäftliche Sitzung durch einen Vortrag des Herrn Lehrer Puff über
das Horſtig ſche Kurzſchriftſyſtem eingeleitet hieran ſchloß ſich eine ein
gehende Berathung der für die Hauptverſammlung des Mittel
deutſchen Stenographenbundes welche am nächſten Sonntag
in Köthen ſtattfindet vorgeſehenen Tagesordnung Zu der betreffenden
Verſammlung würden die Herren Gebhardt Lützkendorf
Staatsmann Voigt Wamsler II und Will abgeordnet

Aus der näheren Amgebung
Bruckdorf 7 Auguſt Ein eigenartiges Mißgeſchick

traf geſtern Nachmittag die Ehefrau des Chauſſeearbeiters Müller
von hier Als ſie mit einem Hundewagen ihrem Kartoffellande zu
ſteuerte und mit dem Geſchirr eine über einen Waſſergraben führende
Brücke zu paſſiren im Begriffe ſtand drängte der wahrſcheinlich von
Durſt gequälte Hund plötzlich nach der Einfaſſung der Brücke und
ſprang über dieſelbe hinweg in das Waſſer den Wagen und die er
ſchrockene Frau mit ſich reißend Die Letztere gerieth in ein Waſſerloch
deſſen Jnhalt ihr faſt bis zu den Schultern hinan reichte doch gelang
es herbeieilenden Leuten die Aermſte bald aus ihrer gefahrvollen Lage
zu befreien Auch der Hund und der Wagen konnten in Sicherheit
gebracht werden Leider ergab ſich daß die Frau außer dem nicht
geringen Schrecken den ſie ausgeſtanden bei dem Sturze in die Tiefe
einen Armbruch erlitten hatte

Sport
Rennen zu Leipzig

Erſter Tag Sonnabend den 6 Auguſt 1 Offizier Jagd
Rennen 2100 M 3000 Meter 17 Unterſchriften Lt v Arnims
3 Ul Goupilliéres 1 Lt v Waldows Cruſos 2 Lt Rolles
14 Drag Aſſyria 3 2 Handicap Hürden Rennen 1800 M

3200 Meter 9 Unterſchriften Major v Boddiens Schneekoppe 1
Lt v Beckeraths Sainte Barbe 2 Lt v Stumms Shyracuſe 3
3 Cardigan Jagd Rennen 2100 M Herren Reiten 3600 Meter
14 Unterſchriften Lt v Arnims Kür Bronze 1 Lt Bramſch
18 Ul Jn Bounds 2 Rittm v Goßlers Alouette 3 4 Char

lottenburger Jagd Rennen 2000 M Handicap 4000 Meter
13 Unterſchriften Hauptm Schmidts Märzblüthe 1 Rittm

v Koellers Ginſter 2 Hauptm R Spiekermanns Tſchin Tſchin 3
5 Adare Jagd Rennen 2800 M Herren Reiten 4000 Meter
18 Unterſchriften Major v Boddiens 19 Huſ Minna 1 Herrn

R Gores Frog Hall 2 Lt v Bramſch The Earl 3 6 Leipziger
Jagd Rennen 2000 M 4000 Meter 20 Unterſchriften Herrn
L Meyers Vignier 1 Rittm v Goßlers Eventail 2

Zweiter Tag Sonntag den 7 Auguſt 1I Sonntags Hürden
Rennen Preis 1500 Mk Diſt 3200 Meter Major v Boddien s

Schneekoppe 1 Lt v Löbell s Jſegrim 2 Hrn Jäger s
Dollar 3 2 Preis von Oſchatz 1500 Mk Diſt 3600 Meter

Lt Müller s Volcano 1 Lt v Waldow s Cruſos 2 Lt
v d Kneſebeck s Clovis 3 3 Matadoren Preis Ehrenpreis
und 3000 Mk Diſt 4000 Meter Hrn v Tepper Laski s Notar
1 Major v Boddien s Facteur 2 Lt v Arnim s Rockingham
3 4 Auguſt Jagd NRennen Preis 1500 Mk Diſt 3600
Meter Bar Stockwell s Poupée 1 Mr Gore s George
Wire 2 Hrn Kalbe s Androcles 3 5 Pleiſſe Hürden
Rennen Preis 2000 Mk Diſt 3200 Meter Hrn Jäger s

Paſſion 1 Lt v Grävenitz Achtlles 2 Hrn Ehler s The
Screw 3 6 Sommer Handicap Jagd Rennen Preis
1800 Mk Diſt 4000 Meter Hrn v Gaudecker s Jra 1 Hptm
Schmidt s Märzblüthe 2 Rittm v Köller s Ginſter 3

Kleine Chronik
Klein Alsleben 7 Auguſt Von einem größeren

Brandunglück wurde unſere Gemeinde am Donnerstag Abend
heimgeſucht Kurz nach 5 Uhr brannte die Scheune des Koſſathen
Siebert und in kurzer Zeit ſtand auch das Siebert ſche Wohnhaus
ſowie die Scheune und ein Stallgebäude des Schulzen E Walkhoff
in Flammen An eine Rettung der brennenden Gebäude war nicht zu
denken Die niedergebrannten Gebäude die Heu und Erntevorräthe
ſowie das Mobilar ſind zwar verſichert doch iſt der Schaden für die
Betroffenen ein beträchtlicher Das Feuer iſt vermuthlich durch Spielen
der Kinder mit Streichhölzern verurſacht

Berlin 7 Auguſt Seinen eigenen fünfjährigen
Sohn überfahren und ſofort getödtet hat am letzten Diens
tag Nachmittag der Kutſcher Schmödicke welcher in Teltow bei dem
Eigenthümer Eichelkraut bedienſtet iſt Als er aus dem Grundſtück
herausfuhr gerieth das Kind unbemerkt vom Vater unter die Räder
des Wagens welche ihm über die Bruſt gingen Der bedauernswerthe
Vater hat ſich den Vorgang ſo zu Herzen genommen daß er völlig
tiefſinnig geworden iſt

Oppeln 7 Auguſt Glockenſtur Während der Pro
zeſſion auf dem Ablaßfeſte in Czarnowantz Kreis Oppeln ſtürzte die

e

viele Centner ſchwere Kirchenglocke auf das Kirchendach und von dieſem
zur Erde mitten in die grade um das Gotteshaus geführte Prozeſſion
hinein Ein zehnjähriges Mädchen erlitt einen Schädelbruch und
ſtarb nach einigen Stunden ein anderes neben ihm gehendes Mädchen
kam mit geringfügigen Verletzungen davon

Beremen 7 Auguſt Feuer Jn dem zwei Stunden von
hier entfernten Orte Brinkum wurden geſtern Nachmittag 12 Wohn
häuſer ſowie verſchiedene Nebengebäude durch eine Feuersbrunſt zer
ſtört Menſchen ſind nicht umgekommen Die Beſtände an Großvieh
ſind unverſehrt

Roſtock 7 Auguſt Eine Beſtie in Menſchengeſtalt
Ein fünffacher Mord iſt wie bereits kurz mitgetheilt ward in Mi
row an der Familie des Schuhmachermeiſters Träger verübt worden
Träger wohnte im zweiten Stockwerk des früher ihm gehörigen Hauſes
in der Schloßſtraße Er hielt ſich einen Geſellen Am Abend des
4 Auguſt hörten die Mitinwohner den Schrei einer Frau gaben aber
nichts darauf weil bald darauf Alles ſtill war Am nächſten Morgen
kam das Mädchen eines Schlächtermeiſters in die Wohnung fand aber
alle Thüren verſchloſſen Man benachrichtigte die Polizei und dieſe
ließ die Thür durch einen Schloſſer öffnen Hier vot ſich den Ein
tretenden ein grauenhafter Anblick Auf einer ſogenannten Pritſche lag
der Meiſter vom Schemel heruntergefallen todt mit von Hammer
und Beilſchlägen zertrümmertem Kopfe unter der Pritſche ein kleines
Mädchen mit ebenſolchen Wunden Jn der Schlafſtube fand man
zwei Kinder davon eins todt während das andere ein Junge von
drei Jahren obgleich ſchwer verwundet noch lebte Jn der Küche lag
die Mutter welche aus dem Garten gekommen noch den Hut auf
dem Kopfe hatte und ein Mädchen unter Gras verſteckt beide todt
Der noch lebende Junge ſagte aus daß der Geſelle ihn geſchlagen und
mit einem Meſſer geſtochen habe Der Geſelle er nannte ſich Traube
aus Malchin iſt am Morgen nach der That mit dem erſten Zuge nach
Neuſtrelitz gefahren Er iſt mittelgroß und mager hat rothblonden
Schnurrbart und eingefallene Backen er trägt blauen Jacketanzug
hellen Hut und wahrſcheinlich einen blauen Sommerüberzieher Der
Geſelle ſoll mit ſeinem Meiſter in Zwiſt wegen ſeines Lohnes gerathen
ſein Es wurde im Hauſe ein Zettel gefunden mit folgenden Worten
Jch habe die That begangen aus Ueberdruß und Ueber

muth Traube aus Malchin Der Mörder muß noch nach der That die
Schweine gefüttert haben darauf deuten Blutſpuren in dem Stall hin

Cataniag 7 Auguſt Ausbruch des Aetna Der Aus
bruch des Aetna hat ſeine anfängliche Stärke erreicht Die durch den
Lavaausfluß angerichteten Verwüſtungen ſind bereits größer als im
Jahre 1886

Londonu 7 Auguſt Attentat Die Nichte des engliſchen
Schatzkanzlers Goſchen Miß Wood wurde als ſie ſich in der Um
gegend von Mislehurſt mit einer Freundin Miß Philbrick auf
einem Spaziergange befand von einem Unbekannten überfallen und
Beide durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt Der
Attentäter der zur Haft gebracht wurde iſt ein Matroſe Namens
Manklow Die Rettung des Fräuleins Wood wird für möglich ge
halten Fräulein Philbrick liegt im Sterben

vvovoccvhHhorskGwwaawwaa
Celegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Wien 8 Anguſt 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm November ſoll wie aus
Prag gemeldet wird hier eine Verſammlung von Leitern der
Czechen Kroaten Numänen Serben Slovaken und Ruthenen
ſtattfinden in welcher man eine Denkſchrift an die europäi
ſchen Mächte wegen Umwandlung der öſterreichiſchen
Monarchie in einen förderaliſtiſchen Staat vorzubereiten
beabſichtigt Dieſe Denkſchrift ſoll dem Kaiſer durch eine Depu
tation von 10 Perſonen überreicht werden Die deutſchen
Journale bezeichnen den Plan als einen hochverrätheriſchen An
ſchlag

ri Rom 8 Auguſt 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Rachmittag 5 Uhr ver
ſammelte ſich die Katholiſche Geſellſchaft im Theaterſaal
Ricoi um einen Kranz auf das Bruſtbild des Columbus in
Pincis niederzulegen Jn dem hierzu gebildeten Zuge waren
4 Fahnen deren eine die Jnſchrift trng Das katholiſche Rom
dem Columbus Beim Erblicken des Zuges riefen die Anti
klerikalen Nieder mit den Pfaffen nieder mit dem Vatikan
Die Antiklerikalen entfalteten hierauf ihre italieniſche Nationalfahne
und begleiteten den Zug der Katholiſchen Geſellſchaft indem ſie
die Garibaldihymne ſangen Auf dem Monte Pincio wurde eine
förmliche Schlacht geliefert und das Banner der Geſellſchaft
zerriſſen ſowie die Niederlegung des Kanzes verhindert Es
herrſcht hierüber eine große Erbitterung umſomehr als die an
der Spitze des Zuges ſich befindlichen drei Geſellſchaften die päpſt

lichen Farben gelb weiß trugen Später begaben ſich nach den
Büreaus der katholiſchen Leitungen etwa 1000 Liberale mit
dem Ruf Nieder mit den Pfaffen nieder mit den Feinden
Jtaliens Hoch Humbert Erſt ſpät wurde die Nuhe
wiederhergeſtellt

K Brüſſel 8 Angnſt 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramn
unſeres Korreſpondenten Geſtern Nachmittag fand im
großen Saal des Akademiepalaſtes die Eröffnung des kriminal

anthropologiſchen Kongreſſes ſtatt 400 Theilnehmer
darunter 3 Damen und die Spitzen der juriſtiſchen und mediziniſchen
Wiſſenſchaft der ganzen Welt ſogar ein Chineſe und ein Japaneſe
wohnten derſelben bei Für Deutſchland wurden durch Akkla
mation zu Ehrenpräſidenten Prof Mendel und Prof Liszt ge
wählt Nächſten Donnerstag wird der König der Sitzung bei
wohnen

L Paris 8 Anguſt 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie aus St Etienne ge
meldet wird haben die mit Bezug auf den bei einem von Cette
einlaufenden Eiſenbahnzug ſtattgehabten Diebſtahl von 38 Kilo
gramm Dynamit unternommenen Hansſuchungen bei hieſigen
Anarchiſten bis jetzt zu keinem Reſultat geführt

P London 8 Angnſt 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Waſhington wird ge
rüchtweiſe gemeldet daß Präſident Harriſon ſchwererkrankt ſei

Petersburg 7 Auguſt Jn Moskau ſind vorgeſtern 9 Ch
lera Erkrankungen und 4 Todesfälle geſtern 20 Erkrankungen
und 7 Todesfälle vorgekommen Jm Gouvernement Moskau ſtarb
eine Perſon an der Cholera

Dover 7 Anguſt Kaiſer Wilhelm paſſirte heute Mittag
mit der Yacht Meteor Dover in öſtlicher Richtung

Br Ummer Benjamin Hemdenlei
Grosse Ulrichstrasse 23 part und l Etage

empfehlen zu festen sehr billigen Preisen
nen Hemdentuche Bettzeuge Inletts

Bettdamaste Tischtücher Handtücher Servietten
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Imnwventur Auswerlza fWegen bevorſtehender Juventur habe ich folgende Waaren zum Ausverkauf geſtellt und empfehle dieſelben ihres jetzigen ausser ordentlich niedrigen
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